	Fallstudie: FIDA (FirmenDatenbank) der Industrie und Handelskammern
Von Gerd Straub (ONLINE Information Services GmbH)

FIDA ist eigentlich nicht der richtige Name für dieses Projekt. Diese Abkürzung (FIrmenDAtenbank) hat bereits seine Verwendung in der internen Verarbeitung der Industrie- und Handelskammern. Es erleichtert aber die konkrete Definition dessen. Mit wenigen Worten zusammengefasst, handelt es sich um mehere Webportale und Applikationen, welche in ihren Funktionen teilweise eng verzahnt untereinander kommunizieren.


Portale
Für jede IHK gibt es in der vollen Ausbaustufe 3 Plattformen

a) Fragebogen : In diesem Extranet haben alle Mitgliedsfirmen der IHKn die Möglichkeit, Ihren eigenen Eintrag zu pflegen. Eine visuelle Fortschrittsanzeige der bereits getätigten Angaben, sowie diverse Thessauri, erleichtern dabei den Firmen den Pflegebedarf. Selbstverständlich gibt es dazu ein Helpdesk bzw. eine Redaktionsschiene, welche teilweise im Hintergrund aktiv ist.

b) Websuche : Dieses Portal wurde zur Einbindung in bereits bestehende Internetauftritte der IHKn realisiert.
Es handelt sich dabei um eine Suchmaske mit diversen Suchkriterien, einer Trefferliste (inkl. dynamischer Seitennavigation), einer Firmendetailanzeige usw....

Die Suchmaske ist dabei mit diversen Trefferangaben „gespickt“ und verfügt zusätzlich über eine Volltextsuche. Somit erhält der Anwender stets auf einer Seite den Überblick, wieviele Treffer es gesamt und zu den einzelnen Suchkriterien gibt.
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c) IHK-Intranet

Um eine optimale Nutzung der Firmendaten zu ermöglichen, wurde ebenso wie bei b) eine komfortable Suchmaske realisiert. Die Selektionen nach allen Datenfeldern erlaubt und ebenfalls zusätzlich über eine Volltextsuche verfügt. Mit diesem Web-Tool haben MitarbeiterInnen der IHKn die Möglichkeit, Selektionen unterschiedlichster Art zu machen um diese dann für weitere Be-/Verarbeitung als XLS zu exportieren.
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In b) und c) befinden sich immer nur die Firmeneinträge, welche innerhalb des Fragebogens mind. einmal gepflegt und von der Redaktion freigegeben wurde.
Optionen 

Für die o.g. Plattformen wurden einige Erweiterungen verwirklicht. Da wäre z.B. ein „Reminder“, welcher die Mitgliedsfirmen nach halbjährlicher Inaktivität höflichst zur Datenüberprüfung bittet. So manche „Pipes“ haben Ihren Einsatz gefunden. Dahinter verbergen sich Minisuchmasken, welche direkt in Webautritten von Kommunen Ihre Bestimmung finden.
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Damit das Ganze auch „Sinn“ macht, wird zyklisch der Webdatenbestand mit dem offiziellen Datenhost der IHKn durch eine Schnittstelle an einen Großrechner BS 2000 abgeglichen. Da dieser Host noch mit den sog. Batchfiles arbeitet, bedurfte dies in der Vergangenheit einiger Anpassungen der Import-/Exportroutinen. Diese Applikation („SYNC“) läuft mittlerweile vollautomatisch ab. Einziges „menschliches Dazutun“ ist auf den Start von SYNC beschränkt. Während diesem Procedere werden u.a. Info-Emails versandt, die die zu verarbeitenden Batchfiles verschlüsselt komprimiert und verteilt.

Datenmenge(n)

Jede Kammer hat, je nach Kammergröße, einen Bedarf von zw. 30.000 und 70.000 Records. Dazu kommen die diversen Thessauri (NACE-Codes, BFAI-Codes usw.). Bedingt durch teilweise viele Indizes hat dies einen kapazitiven Plattenanspruch von durchschnittlich 300 MB/Kammer. 

Technik

1 Windows 2000 Server, Dual-Pentium III / 1 Ghz, 1 GB RAM mit IIS 5, VFP 6.0 und den Active-Foxpro-Pages (Version 2.4.6). Das Ganze ist über eine 2 Mbit Standleitung (T-Interconnect) konnektiert.

Optimierungsgedanken

Dieses Konstrukt wurde, wie bereits erwähnt, im Jahre 2000 realisiert. D.h. Optimierungen könnten nun bspw. in der Migration von AFP 2.4.6 zu der neuen AFP 3 stattfinden. Dies hätte u.a. den Vorteil mit den erweiterten Möglichkeiten von VFP7 bzw. VFP8 anstatt den VFP6-Commands zu arbeiten um dadurch auch partiell den Sourcecode zu straffen. Auch bedingt durch den Wegfall der DCOM-Einbindung unter AFP 3 wäre mit noch kürzeren Antwortzeiten der Requests zu rechnen ;-)

Ebenso könnte es eine Überlegung wert sein, die Daten auf einem SQL-Server abzulegen. Weniger der Performance wegen, sondern zur besseren Administration und Datensicherung.
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